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Liebe Leserinnen und Leser, 
herzlichen Glückwunsch, Sie halten den neuen 
Gemeindebrief in Ihren Händen.

Auch diesmal haben wir versucht, Ihnen einen guten 
Überblick über das Leben und das Geschehen in der 
Gemeinde zusammenzustellen. 

Besonders möchte ich Sie auf die Seite 8 und 9 hinweisen. Es 
geht um das Kirchgeld, das für unsere Gemeinde bestimmt 
ist. Über eine Spende von Ihnen würden wir uns sehr 
freuen. Ein zusätzlicher Brief liegt dem Gemeindebrief bei. 

Nach Corona möchten wir gerne unser Gemeindeleben wieder beleben. Dafür 
benötigen wir   I H R E   Hilfe!
Haben Sie Ideen, Wünsche oder Anregungen oder möchten gerne mitwirken?  
Dann schauen Sie doch bitte mal auf der Seite 12 vorbei. 

Für die jungen Mitglieder der Gemeinde gibt es auch diesmal wieder eine 
Kinderseite. Zu finden ist diese ab Seite 23.

Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen mit dem Gemeindebrief.

Annkathrin Wachsmann

Anders als in der Tageszeitung gemeldet, wird zum 1. November kein 
neuer Pfarrer nach Obernburg und Elsenfeld kommen. Tatsächlich 
ging es um die Besetzung der Stelle eines/r Jugendreferent/in, die 
berufsübergreifend ausgeschrieben wurde. 

Leider ist die Zeitungsmeldung über den Einsatz zu einem Zeitpunkt 
veröffentlicht worden, als die Entscheidung noch nicht endgültig getroffen 
war. Die Besetzung hat sich zwischenzeitlich zerschlagen. Die o.g. Stelle 
bleibt fürs Erste unbesetzt.

Auch weiterhin werden Pfarrer Meyer in Obernburg und Pfarrerin Englert 
in Eschau tätig sein. 

Für den Kirchenvorstand Pfr. Stefan Meyer 

 Wichtige Mitteilung

Editorial
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„… und sie fanden keine Heizung 
in der Herberge!“
Die Heizsituation während der Gottesdienste 
in den Kirchenräumen.

Nein, ganz so schlimm ist es nicht,  
in der Herberge Gottes in Obernburg.  
Aber auch der Kirchenvorstand musste sich 
Gedanken machen, um die hohen Heizkosten in 
der Friedenskirche in den Griff zu bekommen.

Dazu haben wir folgendes beschlossen:

1. In der Friedenskirche in Obernburg wird i.d.R. die Fußbodenheizung im 
Altarraum nicht angeschaltet, da die leichte, sich überschlagende Wärme 
erst nach 24 bis 48 Stunden überhaupt zu bemerken ist.

2. Es werden auch nicht alle 6 Bankheizungen eingeschaltet werden, 
sondern – je nach Besuch 2 oder 4 davon. D.h., wir bitten die 
Gottesdienstbesucher/innnen sich in die vordere Kirchenhälfte zu setzen.

3. Die entsprechenden Bankheizungen werden frühestens  
15 Minuten vor Gottesdienstbeginn eingeschaltet.

4. Für besonders kalte Tage liegen Decken bereit.   

5. Bei absehbar geringem Gottesdienstbesuch entscheidet  
der Kirchdienst kurzfristig, dass der Gottesdienst  
nicht im Kirchenraum, sondern im Luther-Raum stattfindet.

6. In den Luther-Raum wird ein Harmonium gestellt,  
um den Gottesdienstgesang zu begleiten.

7. In der Mömlinger Trinitatiskirche wird ebenfalls  
nicht mehr vorgeheizt.

8. In der angemieteten Ölbergkapelle in Großwallstadt  
ist i.d.R. nicht geheizt.

9. Im angemieteten katholischen Pfarrheim in Elsenfeld  
wird gemäßigt geheizt. 

10. Dies gilt vorallen für die Monate Dezember bis März.

Wir danken für Ihr Verständnis!

Gottesdienst
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Abend und Morgen
Der Tag kommt zur Ruhe. Die Hektik nimmt ab. Es wird still. Wir beten:

Nun decke mich zu mit der Nacht.
Breite deine Gnade über uns aus, wie du verheißen hast.
Deine Verheißungen sind mehr als die Sterne am Himmel.
Deine Gnade ist tiefer als die Nacht.
Die Nacht kommt, und das Ende auch.
Du kommst, auf den wir warten,
Tag und Nacht. Amen.
Aus Schottland

Das Jahr neigt sich zum Ende. Bald ist Advent. Wir warten auf seine Ankunft. 
Weihnachten ist nicht mehr fern. Wir feiern den Friedefürsten. Er zieht in unsere 
Welt ein. In eine unfriedliche und ungerechte Welt. Sie wartet auf Erlösung. 
Nichts wird bleiben, wie es ist. 

Und Er wird bei ihnen wohnen,
und sie werden seine Völker sein,
und er selbst, Gott mit Ihnen, wird ihr Gott sein;
und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen,
und der Tod wird nicht mehr sein,
noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein;
denn das erste ist vergangen.
Offenbarung 21,3-4

Verheißung in unser Leben hinein. Geboren werden, leben, lieben, freuen, 
trauern, sterben. Es ist nicht das Ende. Es ist der Anfang. 

Siehe, ich mache alles neu!  
Offenbarung 21,5

Bei Gott ist Neues Leben. Nach dem Abend kommt ein neuer Morgen. 
So sei es! Amen.

Pfarrer Stefan Meyr

Angedacht
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Evangelische Jugend

Neuer Konfi-Kurs

Pfarrer Stefan Meyr

Der neue Konfijahrgang war Anfang Oktober zur Freizeit in Miltenberg.  
10 Konfirmand*innen  (2 waren krank) sind gemeinsam mit 7 Teamer*innen 
zum Thema "Abendmahl" für 2 Tage unterwegs gewesen. Da Pfarrer Stefan 
Meyer erkrankt war, ist Pfarrer Gregor Kreile aus Erlenbach dankenswerterweise 
eingesprungen. Gemeinsam haben die Jugendlichen einen Gottesdienst 
vorbereitet, den sie am 23. OKTOBER 2022 in der Friedenskirche gefeiert 
haben. Es waren 2 tolle Tage gewesen, bei der die Gemeinschaft untereinander 
gewachsen ist.
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Evangelische Jugend

Die Sonne brutzelt vom Himmel, Carolin kühlt sich mit ihren Freund*innen 
im frisch befüllten Pool ab, während sommerliche Musik aus der Musikanlage 
schallt. Sie ruht sich gerade aus vom vorangegangenen Showabend, bei dem die 
Teilnehmenden und Teamer*innen ihre Superkräfte auf die Probe stellen durften. 
Im Gespräch berichtet sie, dass sie sich außerordentlich freut, hier auf KABUM 
zu sein. Es scheint so, als habe es die Pandemie der vergangenen zwei Jahre nie 
gegeben.

Ein Tag auf KABUM
Erlebnisse durchziehen den Tagesablauf auf KABUM: Morgens wird gemeinsam 
nach dem Frühstück Andacht gefeiert – natürlich jugendgerecht und mit Band, 
dann gibt es individuelle kreative Workshops, die Bibel-Time oder ein Großspiel 
und genügend Freizeit fürs gegenseitige Kennenlernen.  Abends kommen alle 
in Show- und Abschlussabend zusammen, um im Anschluss den Tag mit einer 
Abendandacht abzuschließen.

KABUM – der Motor der Jugendarbeit am Untermain
Carolin ist eine von über 180 Teilnehmer*innen auf KABUM. KABUM steht 
für Konfirmierte am bayerischen Untermain und bietet (ehemaligen) 
Konfirmand*innen Gemeinschaft, Spiritualität und viel Action über zweimal vier 
Tage hinweg. Dabei sind nicht nur frisch Konfirmierte, sondern auch ehemalige 
und deren Freund*innen, gleich welcher (Nicht-)Konfession eingeladen. Und 
ganz nebenbei werden die Teilnehmenden eingeladen und motiviert, sich in ihrer 
Gemeinde in der Jugendarbeit einzubringen – für viele der Einstieg in die 
 „EJ-Karriere“.

Ermöglicht wird KABUM durch ein bunt gemischtes Team aus über  
50 Haupt- und Ehrenamtlichen, die sich in der Jugendarbeit im Dekanat 
Aschaffenburg engagieren.

Jens Palkowitsch-Kühl & Sabine Wendler

Superstart für KABUM
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Evangelische Jugend

Superheld*innen und 
Superschurk*innen stellen die 
Teilnehmenden gleich auf die Probe

 Jugendandachten mit  
der EJ-Untermain Band

Training für angehende 
Superheld*innen

„Beschirmt“ durch die Bibel-Time
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Kirchensteuer und Kirchgeld – Was ist was?

Wieviel muss jeder zahlen?
Für uns als Kirche ist der Gedanke der Gerechtigkeit der rote Faden, wenn es 
um die Kirchensteuer geht. Wer viel hat, kann mehr geben, wer wenig hat, kann 
wenig geben. Deswegen orientieren sich die Kirchensteuer und das Kirchgeld am 
Einkommen.

Hier nochmal das Wichtigste erklärt:
 � Kirchen-, Lohn- und Einkommensteuer 
Ein am Einkommen orientierter Mitgliedsbeitrag, bei uns in Bayern 8 Prozent 
von der zu zahlenden Lohn- bzw. Einkommensteuer. Auch Kapitalerträge 
zählen zum Einkommen. Seit 2015 wird die Kirchensteuer auf Kapitalerträge 
automatisch mit der Kapitalertragsteuer abgeführt.  
Näheres dazu: http://www.bayern-evangelisch.de/kirchenkapitalertragsteuer

 � Allgemeines Kirchgeld 
Eine „Ortskirchensteuer“, die regelmäßig der eigenen Gemeinde für lokale 
und regionale Aufgaben zukommt. Hiermit können Sie ganz nachvollziehbar an 
konkreten Projekten vor Ort mithelfen.

 � Besonderes Kirchgeld 
Eine Kirchensteuer, die Kirchenmitglieder entrichten, wenn ihr Partner keiner 
Kirche angehört und sie deutlich weniger als ihr Partner verdienen oder auch 
gar keine eigenen Einkünfte haben. 

 � Übrigens 
Sie können die Kirchensteuer, das Kirchgeld und Ihre Spenden von der Steuer 
absetzen.

Kirchgeld



Was geschieht mit Ihrem Kirchgeld?
Ohne Kirchgeldzahlungen, ohne Spenden und ohne ehrenamtliches 
Engagement könnten bei weitem nicht so viele Angebote und so viel Leben 
in unserer Gemeinde sein. So sollen Sie wissen, wofür wir das diesjährige 
Kirchgeld verwenden wollen:

Kinder-, Jugend- und Familienarbeit  
(Unterstützung von 

Kindern und Jugendlichen)

Wer zahlt Kirchgeld?
Kirchgeldpflichtig ist jedes Mitglied der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern, das über 18 Jahre alt ist und über dem jährlichen Grundfreibetrag 
liegt. Bei glaubens- oder konfessionsverschiedenen Ehen ist das Einkommen 
des evangelischen Partners Bemessungsgrundlage. Das Kirchgeld können Sie 
von Ihrer Lohn- bzw. Einkommenssteuer absetzen. 

Noch Fragen?  
Rufen Sie gerne Pfarrer Stefan Meyer im Pfarramt an, Tel.: 06022 9158.
Ansprechpartner in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern erreichen 
Sie unter: 0800 5595559.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem beiliegenden 
Kirchgeldbescheid!

Umbau- und Reparaturmaßnahmen 
der Friedenskirche 

(Oberer Zuweg, Kirchendach, 
Innenausstattung)

Veranstaltungen
 (erwachsenenbildung, Senioren, 

besondere Gottesdienste)

Multimedialer Auftritt 
der kirchengemeinde  

(internet, Podcasts, 
Öffentlichkeitsarbeit)

9

Kirchgeld
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Kirche mal anders: Ein Besuch in der katholischen 
Pfarrkirche Maria Geburt in Schweinheim
Eine interessierte, ökumenische Teilnehmergruppe aus Obernburg, Elsenfeld, 
Mömlingen, teils Mitglieder in Bau- und Zukunftsausschuss, traf sich vor dem 
Kirchenportal von Maria Geburt. Man hatte schon von dieser „anderen“ Kirche 
gehört, Zustimmung oder Ablehnung, man war neugierig, ob und welche Impulse 
der sakral neu gestaltete Innenraum geben kann. Also war der Blick über den 
Tellerrand angesagt. 

 Pfarrer Markus Krauth öffnete uns die Kirchentüre für eine  
Führung und das Erleben seiner Kirche. Man mag im Vorfeld  
Bilder von dieser Kirche gesehen haben, aber beim Eintritt in den  
sakralen Raum spürt man, dass nichts die Begegnung mit dem  
Original ersetzt. Das Weiß überstrahlt alles: Licht und Reinheit im  
Raum. Pfr. Krauth ermunterte uns, den Raum zuerst zu begehen, 

  zu erwandern, zu erproben und dann die gewonnenen 
Eindrücke, Fragen, Meinungen mit ihm zu besprechen. Dabei 
wurden auch gleich die Stühle getestet, die ein ausziehbares 
Ablagebrett für Gesangbuch, Tasche usw. haben. Heute stehen 
die Stühle zwischen den vier weißen Säulen im Kreis, morgen 
wieder ganz anders in der Gruppierung für verschiedenste 
liturgische Feste, Feiern, Konzerte und Veranstaltungen. 

Für den Blick tut sich eine große Weite auf. In der Kirche 
ist fast nichts drin, nur das Wichtigste und Notwendigste. 

Kein neugotischer Altar, 
keine Seitenaltäre, 

keine Beichtstühle, 
keine Epitaphien, 

keine Heiligenbilder 
oder Statuen, nur 

die Marienstatue 
grüßt am 
Eingang. In der 
Mitte ist der 
schlichte  Altar 
und im Chor der 
Schrein für die 
Sakramente. 

Erwachsenenbildung
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Nach einiger Zeit finden die Augen ein schmales Kreuz, das an verschiedene 
Plätze im Raum gesetzt werden kann. Ein Geviert von vier schlanken 
korinthischen Säulen stützt das hohe Kreuzgewölbe. Die früheren Fenster 
erhielten einen breiten Streifen in Blau, Rot, Gelb, Grün, die drei Chorfenster ein 
tiefes Blau. 

Pfr. Krauth erzählt von der Renovierung der vormals neugotischen Kirche im 
Jahr 1999, die teils als Revolution empfunden wurde. Die neue Helligkeit des 
sakralen Raumes und das Beschränken der liturgischen Einrichtung vermitteln 
dem Besucher Gespür für das Wesentliche. Pfr. Krauth berichtet von den nun 
verstärkt möglichen Varianten der Gottesdienstgestaltung und Beteiligung der 
Gemeindeglieder daran. Des Weiteren wurden praktische Fragen zur Bestuhlung 
und der Beheizung, hier verwendet man Stuhlheizkissen nach Bedarf, in regem 
Austausch mit Pfr. Krauth erörtert. Fazit: der Besuch in Maria Geburt hat sich 
gelohnt, war erkenntnisreich und bereichernd. Im Anschluss fand sich unsere 
Gruppe in der nahen Eisdiele bei sommerlichen Köstlichkeiten im angeregten 
ökumenischen Austausch zusammen. 

Text: Ingrid Vogl , Foto: Ferdi Kern

Literatur: Laetitia vacui, Herausgeber: Edeltraut Arbes u.a. Kunstverlag Fink Lindenberg im Allgäu

Erwachsenenbildung
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Da möchte ich gerne mitmachen … 
Wie kann unser Gemeindeleben – nach der Corona-Pandemie – wieder neue 
Impulse bekommen. Vielleicht möchten Sie dabei mitwirken?

Hier sind einige Vorschläge!

Wenn Sie da aktiv oder passiv mitmachen möchten, oder eine andere Idee haben,  
dann schreiben Sie uns an pfarramt.obernburg@elkb.de.  
Oder Sie sprechen uns persönlich an oder rufen an unter 06022 9158.  
Oder Sie kontaktieren uns über die Website www.evangelisch-obernburg.de  
oder über die sozialen Medien! 

Wir werden miteinander in Kontakt kommen! Und wir freuen uns darauf! 

Das fehlt mir noch …

… und das würde ich gerne 
machen!

Vorname, Name: ______________________________

E-Mail:   ______________________________

Telefonnummer:  ______________________________

Helferkreis

z.B. Flüchtlinge, 
Nachbarschaftshilfe

Hauskreis / 
Gebetskreis

Dezentral in privaten 
Wohnungen

Jugendaktivitäten

z.B. EJ Elsava in Action, 
Konfi-Teamer*in

Angebote für Kinder

z.B. Kirchenentdecker, 
Kindergruppe

Gemeindehelferkreis

u.a. Austragen des 
Gemeindebriefs

Weltgebetstag

Vorbereitung und 
Durchführung

Ökumenischer
Bibelkreis

z.B. Bibel teilen

Ökumenische 
Aktivitäten

z.B. in der ACK Main-
Mömling-Elsava

Geburtstagskaffee

z.B. vierteljährlich 
ab 70 Jahre

Kirchenkaffee

z.B. nach den 
Gottesdiensten

Gottesdienst in 
anderer Form

z.B. für Groß und Klein

Gemeinde leben
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Gottesdienst/Ökumene
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Gottesdienst
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• Epiphaniaskirche Eschau 
Rathausstraße 17, 63863 Eschau

• Kana-Haus Eschau 
Rathausstraße 15, 63863 Eschau

• KiTa Abenteuerland Eschau 
Ludwig-Caps-Straße 2, 63863 Eschau

• Pfarrhof, Eschau  
(bei Regen im Ausweichort Kana-Haus) 
Rathausstraße 15-17,63863 Eschau

• St. Johannes Heimbuchenthal 
St.-Johannes-Straße 8, 63872 
Heimbuchenthal

• Betsaal Mönchberg 
Hauptstraße 44, 63933 Mönchberg

• Pfarrkirche St. Johannes der Täufer 
Mönchberg 
Schwimmbadstraße 10, 63933 
Mönchberg

• Kirche „Zum guten Hirten“ Wildensee 
Wildensee 81, 63863 Eschau

• Freizeitanlage Wildensee 
Wildensee 96, 63863 Eschau

• Kath. Kirche Sommerau 
Elsavastraße 125, 63863 Eschau

• Gemeinderaum in der Volksschule 
Heimbuchenthal 
Bergstraße 6, 63872 Heimbuchenthal

• Wallfahrtskirche, Hessenthal 
Hauptstr. 44, 63875 Mespelbrunn

• Friedhof Hobbach 
Friedhofstraße 8, 63863 Eschau

• Friedhof Sommerau 
Ringstraße 16, 63863 Eschau

• Friedhof Eschau 
Spessartstraße, 63863 Eschau

• St. Michaelskirche Hofstetten 
Eichelsbacher Str. 11,  
63839 Kleinwallstadt/ Hofstetten  
alle Gottesdienste im Freien hinter der 
Kirche, nur bei Regen in der Kirche

• Evang. Gemeindehaus Sulzbach 
Jahnstr. 16, 63834 Sulzbach

• Familie Höfler Hausen 
Hauptstraße 92, 63840 Hausen

• Ölbergkapelle Kleinwallstadt 
Kirchgasse, 63839 Kleinwallstadt

• Friedenskirche Obernburg 
Oberer Neuer Weg, 63785 Obernburg

• Stadthalle Obernburg 
Jahnstraße 7, 63785 Obernburg

• Kath. Pfarrkirche Peter&Paul 
Obernburg 
Am Stiftshof, 63785 Obernburg

• Pfarrheim St. Gertraud Elsenfeld 
Adam-Zirkel-Str. 6, 63820 Elsenfeld

• Friedhof Elsenfeld 
Friedhofstr. 17, 63820 Elsenfeld

• Bürgerzentrum Elsenfeld 
Mühlweg 9, 63820 Elsenfeld

• Trinitatiskirche Mömlingen 
Jahnstraße 22, 63853 Mömlingen

• Jahn-Sporthalle Mömlingen 
Jahnstraße 2, 63853 Mömlingen

• Ölbergkapelle Großwallstadt 
Kirchhof, 63868 Großwallstadt

Eschau: Hofstetten:

Obernburg:

Gottesdienstorte
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Wintergottesdienste

Sonntag 25. Dezember 2022 um 11 Uhr
NUR in der Friedenskirche Obernburg

Montag 26. Dezember 2022 um 11 Uhr
NUR in der Jahn-Sporthalle Mömlingen

(!) Samstag 31. Dezember 2022 um 18 Uhr 
NUR in der Friedenskirche Obernburg

Sonntag 1. Januar 2023 um 11 Uhr
NUR in der Friedenskirche Obernburg

Freitag 6. Januar 2023 um 11 Uhr
NUR in der Friedenskirche Obernburg

Sonntag 8. Januar 2023 um 11 Uhr
NUR in der Friedenskirche Obernburg

Ende Dezember bis Anfang Januar
Zwischen dem 25. Dezember 2022 bis 8. Januar 2023 wird in unserer 
Kirchengemeinde sonntags nur jeweils 1 Gottesdienst stattfinden. 

Der Gottesdienst wird i.d.R. nur um 11 Uhr sein. 

(!) Ausnahme

Gottesdienst
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Gottesdienst

Ort Uhrzeit Gottesdienst Liturg/ 
Liturgin

November

Di
1. November

Allerheiligen

HOBBACH 13:30 Friedhof
Ökumenisches Gedenken

Kath. Pfarrer/ 
Englert

SOMMERAU 14:30 Friedhof
Ökumenisches Gedenken

Kath. Pfarrer/ 
Englert

ESCHAU 15:30 Friedhof
Ökumenisches Gedenken

Kath. Pfarrer/ 
Englert

ELSENFELD 14:30 Friedhof
Ökumenisches Gedenken

Meyer/ 
Skolucki

So
6. November

Drittletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

SOMMERAU 9:00 Katholische Kirche
Gottesdienst in liturgischer Form

Happ und 
Team

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst zum Reformationsfest Rüster 

OBERNBURG
11:00

Friedenskirche
Spätaufstehergottesdienst
Partnerschaftsgottesdienst Costa Rica

Meyer

Mi 9. November
Gedenktag der 

Novemberprogrome
MÖNCHBERG 19:00

Katholische Kirche
Ökumenisches Friedensgebet 
„Nacht der Lichter“ 

Leipold /
Englert und 
Team

Sa 12. November
Sankt Martin

ESCHAU
18:30 KiTa Abenteuerland

Andachtsweg mit Laternenumzug
Englert und 
Team

So
13. November

Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres

ESCHAU 9:00
Kirchplatz
Gottesdienst mit Gedenken der 
Opfer von Krieg und Vertreibung

Englert

HEIMBUCHEN-
THAL 18:00 Gottesdienstraum Volksschule

Gottesdienst mal Anders
Jasmer und 
Team

HOFSTETTEN 10:00
St. Michaelskirche
Gottesdienst anlässlich der 
Friedensdekade

Haas

OBERNBURG 9:30 Friedenskirche Wachsmann

Mi
16. November
Buß- und Bettag

ESCHAU 19:00 Kana-Haus 
Gottesdienst mit Beichte Meyer

HOFSTETTEN 19:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst mit Beichte Haas

OBERNBURG 18:00 Friedenskirche Meyer

So
20. November
Ewigkeitssonntag

SOMMERAU 9:00
Katholische Kirche
Gottesdienst mit Gedenken der im 
letzten Jahr Verstorbenen

Englert

WILDENSEE 10:30
Kirche „Zum guten Hirten“
Gottesdienst mit Gedenken der im 
letzten Jahr Verstorbenen

Englert

HOFSTETTEN
10:00 St. Michaelskirche Haas / 

Mehlig

15:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst für Trauerfamilien

Haas / 
Mehlig

SULZBACH 16:30 Evang. Gemeindehaus
Gottesdienst für Trauerfamilien Haas

OBERNBURG 9:30 Friedenskirche
Gedenken der Verstorbenen Meyer

MÖMLINGEN 11:00 Trinitatiskirche
Gedenken der Verstorbenen Meyer



18

Gottesdienst

Ort Uhrzeit Gottesdienst Liturg/ 
Liturgin

Mi 23. November ESCHAU 19:00 Kana-Haus 
Abendandacht An-ge-dacht Döring

Sa
26. November

Vorabend z. 1. Advent
HOFSTETTEN 18:00

St. Michaelskirche -im Freien-
musikalische Adventsandacht 
unseres Posaunenchors

Team

So
27. November

1. Advent

ESCHAU
9:00 Kana-Haus 

Gottesdienst in liturgischer Form Englert

ESCHAU 18:00
Kana-Haus 
Andacht zur Eröffnung von 
Brot für die Welt

Englert / 
Diakonieverein 
Eschau e.V.

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche Rößle

ELSENFELD
10:30 Pfarrheim St. Gertraud

Familiengottesdienst Meyer

Mi 30. November ESCHAU 19:00 Kana-Haus 
Abendandacht „An-ge-dacht“ Kleinschroth

Dezember

So
4. Dezember

2. Advent

ESCHAU 10:30
Kana-Haus 
Emmauskirche mit 
Konfi-Anmeldung 2024

Englert/ 
mit der EJ

10:30 Kana-Haus 
Kinderkirche Kiki-Team

MÖNCHBERG 18:00
Betsaal 
Abendgottesdienst mit anschl. 
Adventsfeier

Englert

HOFSTETTEN
14:00 Familie Höfler in Hausen

Hofgottesdienst, Hauptstraße 92
Haas/
Mehlig

SULZBACH 16:30 Evang. Gemeindehaus Englert

OBERNBURG
9:30 Friedenskirche Wachsmann

Mi 7. Dezember ESCHAU 19:00 Kana-Haus 
Abendandacht „An-ge-dacht“

Bücherei-
Team

So
11. Dezember

3. Advent

ESCHAU 9:00 Kana-Haus 
Gottesdienst in liturgischer Form Neu

WILDENSEE 10:30 Kirche „Zum guten Hirten“
Gottesdienst in liturgischer Form Neu

HOFSTETTEN
10:00

St. Michaelskirche
Gottesdienst mit dem Kindergarten 
„Villa Kunterbunt“

Mehlig

ELSENFELD 9:30 Pfarrheim St. Gertraud Meyer

MÖMLINGEN 11:00 Trinitatiskirche Meyer

Mi 14. Dezember ESCHAU 19:00 Kana-Haus 
Abendandacht „An-ge-dacht“ Kleinschroth

So
18. Dezember

4. Advent

ESCHAU 10:30
Epiphaniaskirche
Festgottesdienst zur Wieder-
eröffnung mit anschl. Empfang

Rupp/
Englert

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche Haas/Mehlig

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Spätaufstehergottesdienst Meyer
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Gottesdienst

Ort Uhrzeit Gottesdienst Liturg/ 
Liturgin

Mi 21. Dezember ESCHAU 19:00 Epiphaniaskirche 
Abendandacht „An-ge-dacht“

Völker / 
Polataitchouk

Sa
24. Dezember

Heilig Abend

ESCHAU
10:30 Kana-Haus

Mini-Gottesdienst Rupp

ESCHAU
15:00 Epiphaniaskirche

Krippenspiel für Groß und Klein
Englert und 
Team

WILDENSEE
16:00 Freizeitanlage

Familienwaldweihnacht
Englert und 
Team

ESCHAU
17:00

Epiphaniaskirche
Christvesper mit den 
Kirchenbläsern

Happ

ESCHAU
22:00

Epiphaniaskirche
Musikalische Christmette mit 
Austeilung des Friedenslichts

Englert und 
Team

KLEINWALL-
STADT

14:00
Ölbergkapelle
Familiengottesdienst 
(bitte Anmeldung im Pfarramt Hofstetten)

Haas

SULZBACH
15:30

Evang. Gemeindehaus -im Freien-
Familiengottesdienst
Bei Regen bitte Schirm mitbringen, 
keine Sitzplätze.

Haas

HOFSTETTEN
17:30

St. Michaelskirche -im Freien-
Familiengottesdienst
Entfällt bei Regen, 
Sitzmöglichkeiten vorhanden.

Haas/Mehlig

HOFSTETTEN 20:30 - 
22:00

Christmette „to go“
Weihnachtstüten, wenig Text und 
viel Musik

Haas/Mehlig

OBERNBURG

 
16:00 Stadthalle

Familiengottesdienst Buschhaus

MÖMLINGEN

 
16:00 Jahn-Sporthalle

Weihnachten für alle Meyer

ELSENFELD

  
17:30 Bürgerzentrum -im Freien-

Ökumenische Christvesper Meyer

OBERNBURG
23:00 Friedenskirche

Christmette Meyer

So
25. Dezember

Christfest I

ESCHAU
9:00 Epiphaniaskirche

Festgottesdienst mit Abendmahl Meyer

HESSENTHAL
9:30 Wallfahrtskirche

Festgottesdienst mit Abendmahl Jasmer

MÖNCHBBERG
10:30 Betsaal

Festgottesdienst mit Abendmahl Englert

HOFSTETTEN
10:00 St. Michaelskirche

Hl. Abendmahl (Weinhostie) Haas/Mehlig

OBERNBURG
11:00 Friedenskirche

Winterkirche Meyer
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Gottesdienst

Legende
Familiengottesdienst Eschauer-Gottesdienste für Kinder und FamilienAbendmahl

Ort Uhrzeit Gottesdienst Liturg/ 
Liturgin

Mo
26. Dezember

Christfest II

ESCHAU
10:30

Epiphaniaskirche
Gottesdienst mit Krippenspiel für 
Groß und Klein

Englert

HOFSTETTEN 10:00 Gottesdienst am Küchentisch
per Zoom Rößle

MÖMLINGEN 11:00 Jahn-Sporthalle
Winterkirche Meyer

Sa
31. Dezember

Silvester

ESCHAU
16:30

Epiphaniaskirche
Gottesdienst mit Verlesung des 
Gemeindeberichts

Englert

SULZBACH
15:30

Evang. Gemeindehaus -im Freien-
Familiengottesdienst
Bei Regen bitte Schirm mitbringen, keine 
Sitzplätze.

Haas

HOFSTETTEN
18:00

St. Michaelskirche -im Freien-
Familiengottesdienst
Entfällt bei Regen, Sitzmöglichkeiten 
vorhanden.

Haas/Mehlig

OBERNBURG 18:00 Friedenskirche
Winterkirche  - Beichte Wachsmann

Januar 2023

So
1. Januar 2023

Neujahr

ESCHAU 16:30 Epiphaniaskirche
Segnungsgottesdienst Englert

WILDENSEE 18:00 Kirche „Zum guten Hirten“
Segnungsgottesdienst Englert

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst zur Jahreslosung Haas/Mehlig

OBERNBURG
11:00 Friedenskirche

Winterkirche Englert

Fr
6. Januar
Epiphanias

ESCHAU 9:00 Epiphaniaskirche
Winterkirche Meyer

HOFSTETTEN 17:00
Gottesdienst am Küchentisch
mit Brot und Wein per Zoom mit 
Mitarbeiterdank und Bilderrückblick

Haas/Mehlig

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Winterkirche Meyer

So
8. Januar

1. Sonntag nach 
Epiphanias

ESCHAU 9:00 Epiphaniaskirche
Winterkirche Happ

MÖNCHBERG 18:00 Betsaal
Abendgottesdienst Haas

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche Haas/Mehlig

SULZBACH 16:30 Evang. Gemeindehaus Haas

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Winterkirche Bohnhoff

ELSENFELD
15:00 Kanu-Anlegestelle

Orthodoxe Fluss-Segnung ACK
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Dann komme gerne in den Chor Joy.  
Ob jung oder alt, ob klein oder groß,  
alle sind im Chor Joy herzlich willkommen.

Kontakt: Manuel Kleber-Bender,  
Tel.: 0170 4732551

Regelmäßige Chorproben finden montags  
um 19 Uhr im Gemeindehaus in Erlenbach statt.Sing mit!

Singst Du gern in der Gemeinschaft?

Gottesdienst

Ort Uhrzeit Gottesdienst Liturg/ 
Liturgin

So
15. Januar

2. Sonntag nach 
Epiphanias

ESCHAU
16:30

Epiphaniaskirche
Dankgottesdienst mit Abendmahl, 
anschl. Neujahresempfang

Englert

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche Haas/Mehlig

ELSENFELD
9:30 Pfarrheim St. Gertraud Meyer

MÖMLINGEN 11:00
Trinitatiskirche
Männersonntag 
mit anschl. Wanderung

Buschhaus

So
22. Januar

3. Sonntag nach 
Epiphanias

ESCHAU 10:30 Epiphaniaskirche
Wortgottesdienst Neu

HEIMBUCHEN-
THAL 18:00

St. Johannes
Ökumenischer Gottesdienst zur Ge-
betswoche für die Einheit der Christen

Englert / 
Krawczyk

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche Rößle

OBERNBURG 9:30 Friedenskirche Meyer

Mo 23. Januar
OBERNBURG

18:30
Kath. Pfarrkirche Peter & Paul
Ökumenischer Gottesdienst zur Ge-
betswoche für die Einheit der Christen

ACK

Mo 24. Januar VOLKERSBRUNN 19:00 St. Johannes
Gottesdienst zur Einheit der Christen Haas/Wissel

So
29. Januar

letzter Sonntag 
nach Epiphanias

ESCHAU 10:30 Epiphaniaskirche
Emmauskirche mit Bibliolog

Englert und 
Team

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche Burkart

OBERNBURG
9:30 Friedenskirche Wachsmann

GROSSWALL-
STADT 11:00 Ölbergkapelle Wachsmann
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Das Selbstverständnis der Freikirche  
der Siebenten-Tags-Adventisten
„Die Wurzeln der Siebenten-Tags-Adventisten finden sich in den 
Erweckungsbewegungen, die um 1800 in Europa und den Vereinigten Staaten 
zum lebendigen Glauben an Christus führen wollten. Die Adventisten gründeten 
1863 ihre Generalkonferenz als oberste, weltweite Leitung und gaben sich die 
Form einer Freikirche. Die erste Gemeinde in Deutschland entstand 1875.

Die Taufe stellt den Beginn eines Lebens mit Christus dar. Deshalb werden nach 
dem Zeugnis des Neuen Testaments Menschen durch Untertauchen getauft, 
wenn sie Jesus als Erlöser erkennen, sein Wort annehmen und an ihn glauben. 
Die Zehn Gebote sind ewige, unabänderliche Maßstäbe menschlichen Handelns. 
Dazu gehört auch die Beachtung des Gebotes: die Heiligung des Sabbats,  
des heutigen Samstags. 

Siebenten-Tags-Adventisten glauben, dass Jesus Christus wiederkommt, ohne 
dabei mit irgendwelchen Daten zu spekulieren. Adventisten glauben an den 
dreieinigen Gott und stimmen mit den drei altkirchlichen Bekenntnissen überein. 
Die Bibel ist die alleinige Grundlage ihres Glaubens.“
Quelle:  
Selbstvorstellung auf der Website der ACK Deutschland, der die Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten als Gastmitglied 
angehören.

Ökumene
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Kinder

Laterne
Es ist Martinstag! Setze die Buchstaben in der 
richtigen Reihenfolge zusammen und du erfährst, 
was wir von St. Martin lernen.

Hallo,
und da ist er auch schon vorbei der Sommer und der Herbst und 
Winter stehen vor der Tür.  Nun beginnt die dunkle Jahreszeit. 
Aber auch die kannst du dir schön machen. 
Fabian und ich haben dir ein paar Vorschläge für die nächsten 
Monate zusammen gesucht und auch etwas zu verschiedenen 
Festen in den nächsten Monaten. Schau doch mal auf den 
nächsten Seiten vorbei. Nun viel Spaß! 

      Deine Lisa und dein Fabian

November, wahrscheinlich für viele der ungemütlichste Monat im Jahr. Morgens, wenn du 
aufstehst, ist es noch dunkel. Kaum hast du Zeit zum draußen zu spielen, da ist es auch schon 
wieder dunkel. Es regnet häufig und das Wetter lädt an den meisten Tagen nicht dazu ein, 
etwas draußen zu machen. Aber der November kann auch schön sein. Endlich beginnt wieder 
die Zeit von Kerzen und Lichtern. Gemütlich auf dem Sofa sitzen, in die Decke kuscheln, Kakao 
trinken und dabei ein Buch lesen. Und am 11. November sind wieder Martinsumzüge. Hast du 
schon eine Laterne?

Regentropfen-Malerei
Male mit Wasserfarben ein paar dicke Kleckse auf Papier. Halte 
das Blatt in den Regen. Die Tropfen malen dann dein Bild fertig. 
Dabei solltest du ein wenig darauf achten, dass deine Kleidung 
nicht gleich mitgefärbt wird. Lass dein Bild anschließend trocknen.

Advent
Advent kommt aus dem Lateinischen und bedeutet „Ankunft“. 
In der Adventszeit bereiten Christen sich auf die Ankunft von 
Jesus Christus vor. Die  Adventszeit beginnt am 1. Advent 
und endet an Heilig Abend. Am 1. Advent beginnt auch das 
neue Kirchenjahr. Früher war die Adventszeit eine Fastenzeit. 

Heute gibt es viele Bräuche im Advent z.B. Adventskranz, -kalender und natürlich 
Plätzchen backen. Welche Bräuche hast du in deiner Familie?
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Kinder
Im Dezember feiern wir Weihnachten und an diesem Tag ist auch die Geburt Jesu. Gott hat 
uns seinen Sohn als Menschenkind geschickt. So nah ist uns Gott damit. Jesus ist das größte 
Weihnachtsgeschenk! Und mit Jesus spüren wir, wie schön es ist, anderen eine Freude zu 
machen. Wir laden einander ein, wir basteln und backen für andere und wir schenken einander 
Weihnachtsgeschenke. Was verschenkst du zu Weihnachten in diesem Jahr?

Nikolaus
Am 6. Dezember ist 
Nikolaustag. Wir erinnern 
uns an den Bischof Nikolaus 
von Myra, der vor ungefähr 

1650 Jahren in der 
heutigen Türkei gelebt 
hat. Viele Geschichten 

erzählen von seiner 
Hilfsbereitschaft: Nikolaus hat so viel 
Gutes getan, weil er sich Jesus zum 
Vorbild genommen hat. Er wollte, dass 
die Menschen spüren, wie gut es Gott 
mit ihnen meint.

Foto-Memory
Suche 15 Fotos von dir, deinen 
Geschwistern, deinen Eltern 
und deinen Großeltern heraus. 
Drucke sie zweifach aus, 
damit du ein Memory-Paar 
hast. Dann klebe alle 30 dicht 
nebeneinander auf einen festen 
Karton. Ist der Kleber trocken, 
schneide alle 30 Karten sorgfältig 
aus. Nun kannst du dein Foto-
Memory mit deiner Familie 
spielen oder zu Weihnachten, 
schick verpackt, verschenken.

Lieder-Pantomime
Ein Spiel für zwei Gruppen. Die eine Gruppe benennt im Stillen ein bekanntes 
Weihnachtslied und flüstert es einem Mitspieler der anderen Gruppe ins Ohr. 
Derjenige muss dann ohne Worte (und ohne Singen!) seiner eigenen Gruppe das 
Lied vorspielen. Errät die Gruppe nach 5 Minuten das gemeinte Lied, bekommt 
sie einen Punkt. Dann ist die andere Gruppe mit einem anderen Lied dran.

Weihnachten
An Weihnachten feiern Christen die Geburt von Jesus Christus. 
Weihnachten ist ein wichtiges Fest und wird mehrere Tage 
gefeiert. Weihnachten gibt es viele Bräuche. Sie erinnern an die 
Geburtsgeschichte: 

Der Weihnachtsbaum ist eine Tanne. Sie ist immer grün und 
soll zeigen, dass Gott treu zu uns Menschen ist. Der Baum wird 
geschmückt mit z. B. Sternen oder Engeln. Sie erinnern an 
die Ereignisse bei der Geburt von Jesus. Die Kerzen bringen 
Licht in die dunklen Tage, so wie Jesus das Licht in die Welt 
gebracht hat. 
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Kinder

Jahreslosung für 2023
Was bedeutet das Zitat für dich?

Warum macht man an Silvester ein Feuerwerk?
Seit 153 v. Chr., also seit schon 2175 Jahren, wird das Jahresende gefeiert. Somit 
waren wahrscheinlich die Römer die 
ersten, die das Jahresende gefeiert haben.

Früher dachte man, dass das Feuerwerk 
mit seinem Licht und Lärm die bösen 
Geister vertreibe. Heute wird dieser 
Brauch von Millionen Menschen auf der 
Welt am Silvesterabend durchgeführt. 
Man will das vergangene Jahr damit 
gebührend feiern und das neue Jahr 
freudig beginnen. Außerdem sind die 
bunten Farben am Himmel und das 
Glitzern und Leuchten der Raketen ja auch einfach schön anzusehen, oder?

Der Namen Silvester kommt vom 
Papst Silvester. Er verstarb am 
31.12.335.

Im Jahr 1582 wurde der letzte 
Tag des Jahres vom 24.12 auf den 
31.12 verlegt.

Weil dies der Todestag vom Papst 
Silvester ist, nennt man seitdem 
das Fest zum Jahresende Silvester. 

Silvester-Punsch
Du brauchst:

 z 1 Liter Orangensaft
 z 1 Liter Früchtetee
 z 1 Beutel Glühweingewürz
 z etwas Honig
 z den Saft einer Zitrone

Lösung „Laterne“: TEILEN

So wird’s gemacht:

Schütte alle Zutaten 
in einen großen Topf. 
Das Ganze wird langsam erhitzt, 
die Flüssigkeit darf nicht kochen. 
– Die Punschgläser müssen 
hitzebeständig sein!

Annkathrin Wachsmann



Menschen und Orte

Legende
Ökumene   gemeindeeigen   Kooperation

Melden Sie sich auf unserer Homepage 
www.evangelisch-obernburg.de zum Newsletter an und 
erhalten Sie regelmäßig das Neuste aus der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Obernburg in Ihr Postfach

Team Öffentlichkeitsarbeit
Pfarramt 06022 9158
Über Unterstützung 

freuen wir uns!

Evangelische Jugend
vorübergehend Pfarramt 

06022 9158

Frauentreff
Gemäß Absprache

Birgitt Klein 
06022 649556

Blumenteam
Birgitt Klein 06022 649556 

Gabriela Fischer 06022 72970 
Tanja Michalke 06022 2086122

Kirchenvorstand
Ausschüsse für:

• Bau
• Finanzen
• Öffentlichkeitsarbeit
• Liturgie
• Feste + Kirchenkaffee
• Krippe + Christbaum
• Zukunft

Austräger des 
Gemeindebriefs

Pfarramt 
06022 9158

Familiengottesdienst-Team
vorübergehend Pfarramt 

06022 9158
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Es kann sein, dass Veranstaltungstermine abgesagt werden müssen.

Menschen und Orte

Ökumenische Profile
Past. Ref. Holger Oberle-Wiesli

Pfarrer Stefan Meyer 
06022 9158

ACK 
Main-Mömling-Elsava

Pfarrer Stefan Meyer, Vorsitzender
06022 9158

Elsenfelder Dialog
1-2 mal jährlich
Joachim Oberle 
06022 500728 CHOR

montags, 19 Uhr
Gemeindehaus Erlenbach

Manuel Kelber-Bender
0170 4732551
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Kasualien
Taufen

Bestattungen

Trauungen

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
dürfen in der Online-Ausgabe des 
Gemeindebriefs die Namen hier nicht 
erscheinen. 
Wir bitten um Verständnis!

Menschen und Orte
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Wir bitten um Ihr Verständnis, dass nur die Geburtstage zu 75 Jahren, 80 Jahren, 
85 Jahren, 90 Jahren und darüber hier veröffentlicht werden. Falls Sie keine 
Veröffentlichung wünschen, benötigen wir Ihre Meldung bis spätestens sechs 
Wochen vor Beginn des neuen Gemeindebriefes.

Besondere Geburtstage

29

80 Jahre

75 Jahre

85 Jahre

90 Jahre

91 Jahre

93 Jahre

92 Jahre

99 Jahre

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
dürfen in der Online-Ausgabe des 
Gemeindebriefs die Namen hier nicht 
erscheinen. 
Wir bitten um Verständnis!

Menschen und Orte
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Ganz
meine Welt.
Unsere Heimat ist schön und
hier lässt es sich gut leben.
 
Und das soll auch so bleiben. Deshalb
engagieren wir uns nachhaltig in unserer
Region.
 
Auf die ganzheitliche Beratung unserer
Kunden und ein nachhaltiges Produkt-
angebot legen wir großen Wert.
 
Wir sind ein fairer und attraktiver
Arbeitgeber und streben als modernes
Unternehmen die Klimaneutralität an. 
 
Als  Förderer von Kunst, Kultur, Umwelt,
Sport und Sozialem leisten wir einen
wichtigen Beitrag für die Menschen hier
vor Ort.

Mehr unter s-mil.de/nachhaltig

Weil’s ummehr als Geld geht.

Wir empfehlen
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Bahnstraße 23 · 63906 Erlenbach am Main · Tel. 0 93 72 - 94 45 61 · Fax 94 45 63

eMail: kontakt@kanzlei-salvenmoser.de · www.kanzlei-salvenmoser.de

Kanzlei Salvenmoser
Rechtsanwälte

Tonja Salvenmoser Monika Revenich Steffen Salvenmoser
Familienrecht Arbeitsrecht Strafrecht

Erbrecht Mietrecht (in Kooperation, Marie-Curie-Str. 24-28,
60439 Frankfurt)

§
Anerkannte Schlichtungsstelle nach dem

Bayerischen Schlichtungsgesetz

Bahnstraße 23 · 63906 Erlenbach am Main · Tel. 0 93 72 - 94 45 61 · Fax 94 45 63
eMail: kontakt@kanzlei-salvenmoser.de · www.kanzlei-salvenmoser.de

Kanzlei Salvenmoser
Rechtsanwälte

Tonja Salvenmoser Monika Revenich Steffen Salvenmoser
Familienrecht Arbeitsrecht Strafrecht

Erbrecht Mietrecht (in Kooperation, Marie-Curie-Str. 24-28,
60439 Frankfurt)

§
Anerkannte Schlichtungsstelle nach dem

Bayerischen Schlichtungsgesetz

Bahnstraße 5 – 7 · 63906 Erlenbach am Main · Tel. 0 93 72 - 94 45 61 · Fax 94 45 63
eMail: kontakt@kanzlei-salvenmoser.de · www.kanzlei-salvenmoser.de

Tonja Salvenmoser
Familienrecht

Erbrecht

Monika Revenich
Arbeitsrecht

Mietrecht

Steffen Salvenmoser
Strafrecht

Anerkannte Schlichtungsstelle nach dem  
Bayerischen Schlichtungsgesetz

Wir empfehlen
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Ab November 2022 

Traditioneller 
Gänseschmaus 

Gänse-3-Gang-Menü 

Ab 4 Personen, 
44,00 € p.P. 

Wir danken Für 
Ihre Reservierung ! 

Das  Menü finden Sie auf 
unserer Homepage. 

Verbringen Sie eine 
gemütliche Adventszeit 
bei uns im Restaurant. 

Gerne richten wir Ihre 
Weihnachtsfeier für Sie 

aus. 

Sprechen Sie uns an. 

Wir freuen uns Sie in 
unserem Lokal begrüßen 

zu dürfen. 

Familie Deckelmann und 
Mitarbeiter

Tradition seit 1829

Hotel - Restaurant zum Karpfen 
Mainstraße 8, 63785 Obernburg  

06022 / 208960 
info@hotel-karpfen.de, www.hotel-karpfen.de

Wir empfehlen
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Manchmal ist das Paradies  
in der Nachbarschaft.

Wir vom Bauer Markt lieben unsere  Heimat und schätzen  
die Früchte der Natur. Wir legen größten Wert auf Frische, Qualität 

und regionale Produkte.

So zum Beispiel Weine in Eigenabfüllung aus 
Rück oder unsere direkt vor 

Ort hergestellten Fleisch- und 
Wurstwaren.

Unser Kundendienst 
ist ein himmlisches 

Einkaufserlebnis  
für Sie.

Der Service-
Partner für 

Elsenfeld und 
Umgebung.

Typisch  
Bauer-Markt!

www.bauer-markt.de Im Höning 2, 63820 Elsenfeld/Main

Unsere Öffnungszeiten:  Mo. bis Sa. 
von 8 Uhr bis 20 Uhr 

Wir empfehlen
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Spendenkonto:

Empfänger:   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernburg 
Kontonummer:   DE58 7965 0000 0430 0153 47
Verwendungszweck: Spenden an Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernburg

Diakonische Aufgaben:

Empfänger:   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernburg 
Kontonummer:   DE22 7965 0000 0500 8267 71
Verwendungszweck: Diakonische Aufgaben

Kirchengemeindekasse:

Empfänger:   Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernburg 
Kontonummer:   DE71 7965 0000 0430 0133 67
Verwendungszweck: Kirchengemeindekasse

Sparkasse Miltenberg-Obernburg, BIC: BYLADEM1MIL

Bankverbindung/austräger
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Adressen/Impressum
Pfarramt und Pfarrstelle
Stefan Meyer, Pfarrer

Petra Steyer, Sekretärin

pfarramt.obernburg@elkb.de

Unsere Kirchen-Homepage:
www.evangelisch-obernburg.de

Mittlerer Höhenweg 1
63785 Obernburg
Tel.: 06022 9158
Fax: 06022 72863

2. Pfarrstelle 
aktuell nicht besetzt

Vertrauensleute 
des Kirchenvorstands
Theo Buschhaus Ingrid Vogl
06022 71162  06022 4345

Gemeindebrief der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Obernburg
Herausgeber: Kirchenvorstand der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Obernburg

Redaktion: Stefan Meyer, Tanja Putzig, Petra Steyer, 
Annkathrin Wachsmann, Dr. Ursula Wachsmann, Simon Wengerter, Tina Wengerter

Freie Mitarbeiter/in: Ingrid Vogl 
Bilder: Deckseite (image 37698co), S. 10 (Ferdi Kern)

Layout: Tanja Putzig 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge entsprechen nicht notwendigerweise der Meinung 

des Redaktionsteams.
Anschrift der Redaktion: Mittlerer Höhenweg 1, 63785 Obernburg

Druck: Dauphin-Druck GmbH, 63920 Großheubach
Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr mit einer Auflage von 2100 Exemplaren.

Der Gemeindebrief ist kostenlos - aber nicht kostenfrei. Für freundliche Spenden mit dem
Vermerk „Gemeindebrief“ auf unser Spendenkonto sind wir dankbar.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 22. November 2022
Die veröffentlichten Daten dienen ausschließlich der gemeindeinternen Verwendung; 

eine missbräuchliche Nutzung etwa zu Werbezwecken, ist ausdrücklich untersagt.

Im
pr
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su

m

Stellvertretender Vorsitz 
im Kirchenvorstand
Tina Wengerter 
06022 5901

Büro- und Öffnungszeiten:
Montag 11-14 Uhr
Freitag 10:30-13:30 Uhr
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INSTAGRAM:
obernburgevangelisch
www.instagram.com/
obernburgevangelisch?igshid=99bdspne17wx

YOUTUBE:
Evang-Luth. Kirche Obernburg und ACK MME
www.youtube.com/channel/
UCQzAIyqKuZiW2K1fXCP-sqA

FACEBOOK:
Evangelisch-Obernburg
www.facebook.com/evangelischobernburg
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